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Mit Innovation die Zukunft bestehen
23. Generalversammlung des Wirtschaftsforums Zurzibiet (WFZ) mit Referat des Aargauer Volkswirtschaftsdirektors.

KLEINDÖTTINGEN (fi) – Die Zurzibie-
ter Wirtschaft hat Potenzial. Sie hat Inno-
vationskraft. Die Politik kann dafür den 
Boden ebnen. Mit diesen Feststellungen 
hat sich Regierungsrat Dieter Egli an die 
Zuhörerschaft gewandt. Nach Corona sei 
die Wirtschaft nun durch Lieferengpäs-
se, Preisanstieg, Fachkräftemangel und 
den Ruf nach Dekarbonisierung heraus-
gefordert. Innovation heisse, sich neu zu 
erfinden und Altes hinter sich zu lassen. 
«Bisweilen kann Innovation auch abge-
lehnt werden», meinte Egli und erläuter-
te dies mit den Anfängen des Automo-
bilzeitalters. 

Erwerbstätigkeit  
grundlegend überdenken
Der Redner ging dann auf die Digitali-
sierung ein, die auch als vierte industri-
elle Revolution bezeichnet wird. Sie wird 
Leben und Arbeit derart verändern, dass 
etwa die Erwerbstätigkeit grundlegend 
überdacht werden muss. Das trifft auch 
den Aargau, der in 45 000 Betrieben jähr-
lich Produkte und Dienstleistungen im 
Wert von 46,6 Milliarden Franken her-
vorbringt. Der Staat kann die geforder-
te Innovation nicht schaffen, jedoch mit 
Grundlagenforschung und steuerlichem 
Umfeld gute Rahmenbedingungen bie-
ten. Der Aargau mit seinen hervorragen-
den Forschungs- und Bildungseinrich-
tungen hat da einen grossen Standort-
vorteil auszuspielen. Er sei auch darauf 

bedacht, den Aargau als Bäder- und Well-
nesskanton ins rechte Licht zu rücken.

Schliesslich erwähnte Egli den Fach-
kräftemangel, der beidseits der Landes-
grenze grosse Sorge macht. Es müsste ge-
lingen, viele von den 100 000 Wegpend-
lern in den eigenen Gemarkungen zu 
behalten. Schliesslich sollte – angesichts 
der vielen gut ausgebildeten Ukrainer – 
das Potenzial der Migrantinnen und Mig-
ranten erkannt und genutzt werden. 

Das WFZ im vergangenen Jahr
Präsident René Utiger skizzierte auf sei-
nem Spaziergang durch den Jahresbe-
richt 2021 Zusammensetzung und Auf-
gaben des WFZ und stellte fest, dass es 
mit Ehrendingen, Würenlingen, Freien-
wil und Mandach über die Bezirksgren-
zen hinausgreift. Er erinnerte an die PR-
Aktionen zur Hebung von Ansehen und 
Bekanntheit des heimischen Gewerbes.

Von den üblichen vier Frühstücksan-
lässen hätten nur die beiden mit Gabriela 
Manser (Goba AG) und Pascal Zumbühl 
(CS-Regionalbericht) durchgeführt wer-
den können. Weiter war zu erfahren, dass 
die Zusammenarbeit zwischen dem WFZ 
und dem Hightech-Zentrum (HTZ) ver-
traglich geregelt wurde.

Standortförderer Peter Andres erläu-
terte das Projekt Flächenmanagement 

mit dem Ziel, die Verfügbarkeit von Flä-
chen für wertschöpfungsintensive ansässi-
ge oder zuziehende Unternehmungen zu 
verbessern. Eine eigens aufgebaute Daten-
bank erlaubt es, Interessenten rasch und 
fundiert Auskunft geben zu können. Es 
sind auch bereits bedeutende Ansiedlun-
gen zu vermelden: In Full geht es um die 
Seifrag AG, die Wertstoffe aus Schlacken 
der Kehrichtverbrennungsanlagen zurück-
gewinnt. In Bad Zurzach befasst sich auf 
dem Sodi-Areal die Circular Industries AG 
mit der Anwendung biotechnischer Ver-
fahren. In Koblenz kann neues Leben in 
die Räume der einstigen Stoll Giroflex AG 
gebracht und in Klingnau die Flaschenpost 
Services AG angesiedelt werden.

Peter Andres freute sich, dass es gelun-
gen ist, für die Neuansiedlungen Indus-
triebrachen zu nutzen und so Kulturflä-
chen zu schonen.

Auf Antrag von Roland Keller wurde 
der Tätigkeitsbericht gutgeheissen. Fabi-
an Meier dankte Präsident Utiger mit ei-
nem Präsent für dessen grossen persönli-
chen Einsatz zur Abfederung der Coro-
na-Auswirkungen. 

Genehmigt, gewählt, geplant  
und gefordert
Die Jahresrechnung 2021 schloss – zu-
folge der von Corona gebremsten Akti-

vitäten – mit einem Gewinn von knapp 
12 000 Franken ab. Sie wurde auf Antrag 
von Revisor Thomas Friedli genehmigt. 
Dass das vom Geschäftsführer kommen-
tierte Budget 2022 ein Minus von gut 
3000 Franken vorsieht, wurde dem Vor-
stand nicht verübelt.

Bernhard Scheuber hat seinen Rück-
tritt als Revisor angemeldet. Sein Sohn 
Matthias Scheuber wurde als zehntes 
Mitglied in den Vorstand gewählt.

«Verkehrsanbindung» bleibt beim 
WFZ nach wie vor ein Thema. Einer-
seits geht es um die bessere Anbindung 
an das Nationalstrassennetz und ande-
rerseits um die nachhaltige Behebung 
des Verkehrschaos in Koblenz. Nach ei-
nem neuen Anlauf von Baudirektor At-
tiger darf man wieder hoffen.

Frühstücksveranstaltungen sind in die-
sem Jahr wie folgt vorgesehen: am 8. Juni 
mit dem Extrembergsteiger Dani Ar-
nold, am 24. August mit AGV-Präsident 
Benjamin Giezendanner und am 9. No-
vember mit René Huber, Spitaldirektor 
in Leuggern.

Nicht mit einem Frühstück, wohl aber 
mit einem reichhaltigen Apéro wurde die 
Versammlung abgeschlossen. 107 Perso-
nen, davon 64 stimmberechtigte, hatten 
sich im architektonisch höchst bemer-
kenswerten Kulturhaus eingefunden. 

Überschwemmung – was tun?
Eine Kampagne des Bevölkerungsschutzes Zurzibiet

Gartensamstag  
im Gemeinschaftsgarten
BAD ZURZACH – Die Fläckegärtner des 
Gemeinschaftsgartens Zurzach laden 
am Samstag, 28. Mai, herzlich zu gesel-
ligem Mittagessen und diversen Arbei-
ten im bunten Floragarten im Kurpark 
Bad Zurzach ein. Für das Mittagessen ab 
12 Uhr kann jeder etwas ans Mitbring-
Buffet beisteuern. Dazu wird ein Feuer 
zum Grillieren entfacht. Um die Umwelt 
zu schonen, soll, wer kann, sein eigenes 
Geschirr mitbringen. Im Garten werden 
die Beteiligten bis zirka 17 Uhr pflanzen, 
säen, jäten und ernten und ebenso das To-
matenhaus und die Infotafel fertigstellen. 
Es gibt also für alle Hände, ob gross oder 
klein, erfahren oder lernend, etwas anzu-
packen. Mitte Nachmittag werden sich 
die Teilnehmer noch zum Thema Klein-
strukturen respektive «Lebensturm» (ein 
erweitertes Insektenhotel) austauschen. 
Seit Anfang Mai treffen sich alle Interes-
sierten auch jeweils mittwochabends ab 
18 Uhr, um den Garten, die Pflanzen und 
die Geselligkeit zu pflegen. Wer kommen 
möchte, ist auch dann herzlich willkom-
men. Die Fläckegärtner freuen sich auf 
neue Gesichter und umtriebiges Wirken 
im Garten.

Naturschutzverein  
am Zurzimärt
BAD ZURZACH – Wer etwas zum Thema 
Naturgarten erfahren und gleichzeitig 
den Naturschutzverein Zurzach (NVZ) 
unterstützen möchte, sollte diesen Sams-
tag, 28. Mai, am Zurzimärt vorbeischau-
en, der diesmal im Kurpark stattfindet. 
Der NVZ bietet verschiedenste leckere 
Kuchen und Torten am heiss begehrten 
Kuchenstand an, dazu wie gewohnt Kaf-
fee, Tee und Fruchtsaft. Für Junge und 
Süssdurstige steht selbstgemachter Ho-
lundersirup bereit.

Nebenan kann am Aktionstisch «Na-
turgarten» ein spannendes Quiz zu Tie-
ren und Pflanzen im Naturgarten gelöst 
werden, es gibt tolle pflanzliche Preise 
zu gewinnen wie kleine, einheimische 
Strauchpflanzen, Blumen oder Blumen-
samen. Der Vorstand des NVZ stellt ver-
schiedenes Infomaterial bereit und gibt 
gerne Auskunft, wie Gärten naturnah 
und ökologisch wertvoll gestaltet werden 
können, sodass möglichst viele Tiere und 
Pflanzen ein Zuhause finden.

Neu hat der NVZ auch einen Web-
auftritt unter www.naturschutzverein-
zur zach.ch, wo alle aktuellen Informa-
tionen zum Verein und dessen Anlässen 
publiziert werden. Der Naturschutzver-
ein freut sich auf einen regen Austausch 
und viele Kuchenhungrige.

Zurzach
Baubewilligungen:
–  Zihlmann Verwaltungen AG, Pfauen-

gasse 2, Bad Zurzach, Balkonanbau 
West/Nord.

–  Wega Rose AG, Weichlenstrasse 25, 
Turgi, Einbau Barbetrieb (Umnut-
zung), Restaurant zur Waag, Haupt-
strasse 25, Bad Zurzach.

–  Fiducasa AG, Schinderböchel 14, Va-
duz, Umbau Ladenlokal zu Pension 
Zurzipark (16 Suiten und Café), Bas-
lerstrasse 11 a, b, c, d, Bad Zurzach.

–  Alexander Hübner, Weiherweg 13, 
Rekingen, Ersatz der Ölheizung durch 
Luft/Wasser-Wärmepumpe (aussen).

–  Dave Hänni, Lindenrain 206, Wisli-
kofen, Solaranlage (Dach).

–  Peter Hauser, Badstrasse 3, Bad Zur-
zach, Einfriedung (Sichtschutz).

Bau einer Solaranlage:
–  Sodi Industriepark AG, Zürcherstras se 

42, Bad Zurzach.
–  Maik Riedl, Zuberbühlerstrasse 4, Riet-

heim.

Gemeindenachrichten

Innovationspreis 
Zurzibiet
KLEINDÖTTINGEN – Mit einem In-
novationspreis will das WFZ inno-
vative Leute und aussergewöhnliche 
Ideen auszeichnen. Bestehende Prei-
se und Auszeichnungen sollen nicht 
konkurrenziert werden. Teilnahme-
berechtigt sind alle juristischen und 
natürlichen Personen aus dem WFZ-
Gebiet. Er soll alle zwei Jahre aus-
gerichtet werden, erstmals 2023. An-
meldungen können ab 1. August 2022 
eingereicht werden. Eine Jury wird 
die Gewinner ermitteln. Als Sponsor 
konnten die Axpo und als Medien-
partnerin «Die Botschaft» an Bord 
geholt werden.

Eine interessierte Zuhörerschaft lauscht in der stimmungsvollen Halle den Ausführungen von Volkswirtschaftsdirektor Dieter Egli. 

Matthias Scheuber stellt sich als neues 
Mitglied des WFZ­Vorstands vor. 

Präsident René Utiger bedankt sich bei Regierungsrat Dieter Egli mit einem Präsent.


